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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Acht und Aberacht macht Sechzehn.
Zu der Zeit, als die alte deutſche Kaiſerei den Gipfel-

punkt der Ohnmacht erreicht hatte, der Träger der Kaiſer
krone mit ſarazeniſchen Fremdlingen ſich in Jtalien herum-
ſchlug und in Deutſchland das Gegenkönigtum trotzig ſich
erhob, entſtand das hohnvolle Wort: „Des heiligen
römiſchen Reiches Acht und Aberacht macht Sechzehn.“ Es
wäre nicht gerade nötig, daß das Haus Habsburg dieſe
politiſche Rolle als ihm geſchichtlich vorgezeichnet betrachtet
und ſeine Stellung in Ungarn einer gleichen Geringſchätzung
preisgibt. Denn ſofern nur das Haus Habsburg-Lothringen
in Erinnerung behalten hätte, daß es die Krone vom
deutſchen Volke zu Lehen trägt, ſo hätte es auch niemals in
die heilloſe Lage geraten können, die ihm eine Handvoll
kecker Madjaren jetzt in Peſt bereitet hat. Hätte Habsburg
nach der Verſtändigung von 1867 es als ſeine geſchichtliche
Sendung betrachtet, den deutſchen Gedanken den Nibelungen-
ſtrom abwärts zu tragen, hätte es ſich rin auf das
ſtarke deutſche Element geſtützt, das in den Siebenbürger
Sachſen und den Banater Schwaben ein ſehr viel tüchtigeres
politiſches Bindemittel bietet, als das von Parteiwirren zer-
klüftete und zerfahrene Deutſchtum in Wien, den Alpen-
und Sudetenländern, ſo würden niemals die Madjaren auch
nur in Ungarn in die Lage gekommen ſein, in der ſie heute
ſind. Man braucht in Wien ja nur auf der gewiſſenhaften
Ausführung des Nationalitätengeſetzes zu beſtehen, um den
ganzen Schnickſchnack vom madjariſchen Nationalſtaate in
ſein lächerliches Nichts zuſammenſinken zu laſſen. Nichts
hinderte auch die kaiſerliche Politik, dieſe Politik noch heute
zu verfolgen, denn nach wie vor bedeutet das ganze Gebaren
der Schreier von Peſt eine unerhörte Verletzung des feierlich
verbürgten Nationalitätengeſetzes. Aber wie auch in der
Politik die Suggeſtion eine oft materiell entſcheidende Rolle
ſpielt, ſo ſieht man gerade in dem Verhältniſſe zwiſchen
Wien und Peſt, daß Schlaffheit, Unent ſchloſſenheit und ewige
Ratloſigkeit in den Abgrund führen müſſen, wenn ihnen ein
in ſeinem ſachlichen Hinterhalte noch ſo wenig begründeter
kecker Wagemut gegenüberſteht. Jetzt iſt es bereits ſo weit
gekommen, daß die Handvoll Geſchäftspolitiker, die in Peſt
alles öffentliche Leben terroriſieren, das vom Kaiſer zur
Aufrechterhaltung der Staatsgeſchäfte eingeſetzte unpolitiſche
Geſchäftsminiſterium durch geſellſchaftlichen und geſchäft-
lichen Boykott unmöglich machen zu wollen. Kein Ungar
ſoll einem dieſer Elenden, die es wagen, gegen den Willen
der Nation, d. h. der Schreihälſe um Franz Koſſuth, die
Geſchäfte ihres Kaiſers wahren zu wollen, eine Wohnung
vermieten. Niemand ſoll ihnen Nahrung oder Kleidung
verkaufen dürfen bei Strafe des öffentlichen Volksunwillens,
d. h. der von den politiſchen Machern aufgewiegelten Pöbel-
maſſen. Gleich dem Banne der Kirche ſoll die Verachtung
des ganzen Volkes auf Schritt und Tritt dem Verräter
folgen, ja, noch viel leidenſchaftlicher ſoll der aus dieſem
Banne entſpringende Haß ſein. Denn den Kirchenbann
brauchen die Nichtkatholiken nicht zu reſpektieren, aber den
Bann der Nation, ſo meint Franz Koſſuth, müſſe jeder
Ungar reſpektieren.

Vermutlich werden die Slovaken, Rumänen und vor
allem die Deutſchen hierüber anders denken. Aber das
volkvergeſſene Geſindel in Peſt, das ſich dort um Geſchäfts
vorteile willen madjariſiert hat, wird wohl ſtille ſchweigen,
wenn Herrn Koſſuths Schreier die kaiſerlichen Miniſter auf
der Straße verhöhnen. Und ſollte ein ſolcher etwa, um
ſeinen Hunger zu ſtillen, bei einer Greislerin oder Gemiſcht
warenhändlerin einen beſcheidenen Einkauf machen wollen,
ſo möge ihm Gott beiſtehen vor dem dann über ihn ein-
brechenden Unwillen des „ungariſchen Volkes“.

Die ganze Geſchichte iſt im Grunde genommen zu dumm
und zu luſtig, um nicht dem Unfuge eine herzliche Heiterkeit
abzugewinnen. Denn die Frage kann doch bloß ſein, wie
lange es noch dauert, daß endlich der öſterreichiſche Säbel
dieſer Hanswurſtelei auf den Nacken kommt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 21. Juni.

Zur Feier des Einzuges Jhrer Kaiſerlichen Hoheiten
des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin

durchwogte am Dienstag nachmittag eine zahlreiche Menſchen
menge in feſtlicher Stimmung die Straßen Potsdams, die
reichen Flaggenſchmuck tragen. Um 534 Uhr nachmittags
lief der Zug mit Jhren Kaiſerlichen Hoheiten von
Hubertusſtock auf dem Potsdamer Bahnhofe ein, auf
dem der Oberpräſident Freiherr v. Trott zu Solz,
der Regierungspräſident v. d. Schulenburg und der
Polizeidirektor v. Stark zum Empfange anweſend waren.
Beim Eintreffen des Zuges gab eine im Luſtgarten auf-
geſtellte Batterie einen Salut von 20 Schuß ab. Die Ehren-
kompagnie war vom 1. Garde Regiment geſtellt. Nach dem
Abſchreiten der Front der Ehrenkompagnie nahm der
Kronprinz den Parademarſch derſelben ab und beſtieg
ſodann mit der Kronprinzeſſin den offenen, mit
ſechs Pferden à la Daumont beſpannten Wagen, das
Geſchenk der Stadt Poſen. Neben dem Wagen, dem zwei
Spitzenreiter voraufritten und der von einer Eskorte vom

Regiment Garde du Corps geleitet war, ritten rechts der
Kommandant von Potsdam Generalmajor v. Weſtern-
hagen, links der Kommandeur der Eskorte, Rittmeiſter
v. Tſchirſchky und Bögendorff. Das Gefolge
nahm in zwei zweiſpännigen Wagen Platz. Bei herrlichem
Wetter bewegte ſich der Zug, dem die Schlächter-Jnnung
voraufritt, durch die mit Bannern geſchmückte Feſtſtraße
über die Lange Brücke zum Rathauſe. Auf dem Wege dort-
hin bildeten Vereine, Gewerke und Schulkinder Spalier.
Vor dem Rathauſe hatten der geſamte Magiſtrat und die
Stadtverordneten ſowie die Ehrenjungfrauen Aufſtellung
genommen. Der Oberbürgermeiſter Jähne hielt eine
Begrüßungsanſprache. Der Kronprinz ſprach darauf
ſeinen herzlichen Dank aus und reichte dem Oberbürger-
meiſter die Hand. Der Kronprinzeſſin wurde ein
Blumenſtrauß überreicht. Darauf wurde die Fahrt zum
Marmorpalais unter den begeiſterten Hurrarufen des
Publikums fortgeſetzt. Vom Fortunaportal des Stadt-
ſchloſſes bis zum Neuen Garten waren ſämtliche Truppen
der Garniſon aufgeſtellt. Als das hohe Paar im Marmor-
palais eintraf, wo es vom Hofmarſchall v. Trotha
empfangen wurde, wurde auf der nahegelegenen Matroſen-
ſtation Salut abgegeben. Jhre Majeſtät die Kaiſerin
traf um 6 Uhr im Marmorpalais ein.

Die Segelwettfahrt des Norddeutſchen Regatta-
vereins auf der Unterelbe begann, wie uns aus Curhaven
gemeldet wird, am Dienstag mittag 1216 Uhr bei
prächtigem Wetter. Es herrſcht Südweſtbriſe. Am Start
ſind 24 Jachten erſchienen. Seine Majeſtät der Kaiſer war
ſchon um 11 Uhr an Bord der Jacht „Meteor“ gegangen.
Ein weiteres Telegramm beſagt: Das Wettſegeln des Nord
deutſchen Regattavereins am Dienstag verlief bei großer
Flaute. S. M. Jacht „Meteor“ ging um 6 Uhr 40 Min.
abends durchs Ziel.

Vereins auf dem Dampfer „Blücher“ teil. Bei dieſem Feſt
eſſen brachte Bürgermeiſter Mönckeberg einen Trink-
ſpruch auf den Kaiſer aus, der darauf mit folgender Rede
antwortete:

„Ew. Magnifizenz ſpreche Jch Meinen herzlichen Dank aus für
die ſchönen Worte, die Sie ſoeben geſprochen haben. Es iſt Mir
eine große Freude, heute wiederum Gaſt der Stadt Hamburg zu
ſein und als Mitſegler in den Reihen des Norddeutſchen Regatta
vereins hier erſcheinen zu können und mit Jhnen ein paar fröhliche
Stunden zu verleben.

Noch das Herz voll bewegt von den ſchönen Eindrücken beim

Empfange durch die Bürgerſchaft Hamburgs, bin Jch hierher ge-
kommen, um Mich an der Nordſee, der Sorgen ledig und freudig
unter die Segler zu miſchen. Deswegen ſoll Mein Glas zuerſt
geweiht ſein der Stadt Hamburg. Möge ſie blühen, gedeihen und
ſich entwickeln in friedlichem Wettſtreite,

Es gilt weiterhin dem edlen Segelſport und den Mitſeglern,
von denen einige ſich hervorgetan haben beim Rennen über den
Ozean. Es gilt unſeren Gäſten, die die Ozeanwettfahrt zu uns
hergeführt hat und die dadurch wieder bewieſen haben, daß der
Grundſatz richtig iſt, der ſagt: Meere verbinden, aber
trennen nicht.

Dann gilt Mein Glas der Linie, auf deren ſchönem Schiff
wir uns heute befinden und deren Entwickelung maßgebend und
vorbildlich für uns alle iſt, deren Wahlſpruch aber auch für uns
Segler gut anzuwenden iſt: Mein Feld die Welt. Es lebe
der Segelſport! Hurra, hurra, hurral“

Die Berggeſetzkommiſſion des Herrenhauſes ſetzte
geſtern die Verhandlungen über die Novelle betr. die
Arbeiter verhältniſſe mit der Beratung über die
Arbeiterausſchüſſe fort. An der Erörterung, die
ſich zuſammenfaſſend über die Zuſammenſetzung, die Tätig
keit, die Rechte und Pflichten der Arbeiterausſchüſſe er-
ſtreckte, beteiligten ſich die meiſten Mitglieder der Kom-
miſſion; auch Handelsminiſter Moeller und ſeine
Kommiſſare griffen wiederholt ein. Den Verhand-
lungen wohnte der Chef der Reichskanzlei Geheimrat von
Loebell bei. Zu einem Beſchluß kam es nicht; doch läßt
der Gang der Beſprechung als wahrſcheinlich erkennen, daß
die Abſtimmung die Annahme der Beſchlüſſe des Abge
ordnetenhauſes ergeben wird.

Die Ratifikationen des Zuſatzvertrages zu dem deutſch
belgiſchen Handelsvertrage ſind am Dienstag in Brüſſel zwiſchen
dem Miniſter des Aeußeren, Baron de Favereau, und dem deutſchen
Geſandten, Grafen v. Wallwitz, ausgetauſcht worden.

Lotterievertrag zwiſchen Preußen und Heſſen-Thüringen,
Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin vom 20. Juni: Der Lotterie
Vertrag zwiſchen Preußen und Heſſen Thüringen iſt am vorigen
Sonnabend in Eiſenach abgeſchloſſen worden. Wie wir hören, wird
der Vertrag ſchon in der allernächſten Zeit den Landtagen der be
teiligten Staaten, mit Ausnahme Preußens, zugehen. Dem preußi
ſchen Landtage wird er im Herbſt vorgelegt werden. Der Ver
trag bewegt ſich, wie verlautet, in ähnlicher Richtung wie die von
Preußen mit Mecklenburg- Schwerin und Lübeck abgeſchloſſenen
Verträge. Die heſſiſch-thüringiſche Lotterie wird im Frühjahre
1906 eingehen. Die preußiſche Staatslotterie wird alsdann gegen
Zahlung einer reichlich bemeſſenen Rente an die heſſiſchthüringi

Seine Majeſtät der Kaiſer nahm
Dienstag abend am Feſteſſen des Norddeutſchen Regatta-

ſchen Staaten zugelaſſen werden. Weitgehende Fürſorge iſt in dem
Vertrage für die bisherigen heſſiſch-thüringiſchen Kollekteure ge
troffen worden, beſonders auch durch ihre Wiederanſtellung als
preußiſche Lotterie-Einnehmer.

Die Marokko-Konferenz. Der amerikaniſche Geſandte
Gummere in Tanger hat telegraphiſch die Einladung Marokkos an
die Vereinigten Staaten, ſich an der geplanten internationalen
Konferenz zu beteiligen, übermittelt.

Der neunte deutſche Handlungsgehilfentag, der von den
Deutſch nationalen Handlungsgehilfen-Verband einberufen war,
begann am Sonntag im „Convent Garten“ in Ham-
burg ſeine Verhandlungen. Den Vorſitz führte das Ham-
burgiſche Bürgerſchafts Mitglied Schack Hamburg. Die
Frage einer erweiterten Sonntagsruhe erörterte Jrrwahn-
Sande. Da den nächſten Reichstag die Neuregelung dieſer
Frage beſchäftigen werde, möge die Verſammlung ihre Anſicht ein
mütig dahin kundgeben, daß ſie eine völlige Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe für wünſchenswert, richtig und möglich halte. Die
Verſammlung faßte darauf folgenden Beſchluß: „Angeſichts der
ſeit Jahren von Vertretern der verbündeten Regierungen dem
Reichstage wiederholt in Ausſicht geſtellten Neuregelung der reichs
geſetzlichen Beſtimmungen über die Sonntagsruhe erneuert der
Handlungsgehilfentag im Anſchluß an die ausführlich begründete
Eingabe ſeines Vorſtandes vom 27. Januar 1904 ſein dringendes
Verlangen nach einem entſprechenden Geſetzentwurf und gibt der
Erwartung Ausdruck, daß darin die Forderung völliger Sonntags
ruhe im Handelsgewerbe Berückſichtigung finden möge.“ Zur
Frage der kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen gelangte folgender
Antrag zur Annahme: „Der Handlungsgehilfentag ſtellt mit Be
friedigung feſt, daß auf dem Gebiete des kaufmänniſchen Fort
bildungsſchulweſens in den letzten Jahren weſentliche Fortſchritte
erzielt worden ſind.“ Jn Sachen der Kündigungsfriſt und der
Konkurrenzklauſel wurde dem Handlungsgehilfentage eine Ent
ſchließung unterbreitet, nach welcher der Handlungsgehilfentag in
den Anſtellungsverträgen mit Konkurrenzklauſel eine Beſchränkung
des Rechts auf den freien Arbeitsvertrag der Handlungsgehilfen
erblickt. Betreffend das Lehrlingsweſen hält es der Handlungs
gehilfentag für erforderlich, daß die Oeffentlichkeit fortdauernd
über die Mißſtände im Lehrlingsweſen des Handelsgewerbes auf-
geklärt wird, und daß Eltern und Vormünder der Lehrlinge über
ihre Rechte und Pflichten ausreichend unterrichtet werden. Als
eins der dazu geeigneten Mittel empfiehlt der Handlungsgehilfentag
die Verbreitung des Lehrvertrages, der vom Deutſchnationalen
Handlungsgehilfenverbande herausgegeben worden iſt. Die Er
richtung von Handlungsgehilfenkammern wurde gefordert. Die
Verſammlung ſtimmte darauf einem Antrage zu, nach welchem der
neunte deutſche Handlungsgehilfentag an den Bundesrat und das
Reichsamt des Jnnern in Berlin das höfliche Erſuchen richtet, den
S 18 des Geſetzes über Kaufmannsgerichte zu einem beſonderen

Geſetze über Handlungsgehilfenkammern auszubauen,

Der Bruch der ſchwediſchnorwegiſchen Union.
Das Storthing hat am Montag abend folgende Adreſſe

an König Oskar und den ſchwediſchen Reichs
tag beſchloſſen:

Euere Majeſtät! Das Storthing Norwegens bittet ergebenſt
Euerer Majeſtät und durch Euere Majeſtät dem ſchwediſchen Reichs
tage und dem ſchwediſchen Volke Nachſtehendes ausſprechen zu
dürfen: Was jetzt in Norwegen geſchehen iſt, iſt das notwendige
Reſultat der unionspolitiſchen Begebenheiten der letzten Zeit und
läßt ſich nicht rückgängig machen, und da ſicherlich auch keines der
beiden Völker zu den früheren Unionsverhältniſſen zurückzukehren
wünſcht, findet das Storthing es nicht angemeſſen, die Erörterung
der verſchiedenen konſtitutionellen und ſtaatsrechtlichen Fragen
aufzunehmen, die in dem Schreiben Euerer Majeſtät an den Prä-
ſidenten des Storthings in Verbindung mit den getroffenen Ent
ſcheidungen berührt worden ſind und über die das Storthing und
die Regierung ſich früher ausführlich ausgeſprochen haben. Das
Storthing verſteht vollkommen die ſchwierige Stellung Euerer
Majeſtät und hat keinen Augenblick bezweifelt, daß die Ent
ſcheidungen Euerer Majeſtät in Uebereinſtimmung mit dem ge-
troffen worden ſind, was Euere Majeſtät als das Recht und die
Pflicht des Königs angeſehen haben. Aber es iſt dem Storthing
ein Bedürfnis, einen Appell an Euere Majeſtät, an den Reichs
tag und das Volk Schwedens zu richten, zu einer friedlichen Durch
führung der Beendigung des Unionsverhältniſſes mitzuwirken, zur
Sicherung der Freundſchaft und des Zuſammenhalts zwiſchen den
beiden Völkern der Halbinſel. Aus Aeußerungen, die in Schweden
gefallen ſind, hat das Storthing erfahren, daß der Beſchluß, den
zu faſſen das Storthing für eine Pflicht gegen das Vaterland ge
halten hat, indem es die Union zwiſchen den vereinigten Reichen
für aufgelöſt erklärte, in ſeiner Form und Durchführung als
kränkend für Schweden aufgefaßt worden ſei. Was in Norwegen
geſchehen iſt und geſchehen mußte, war allein ein notwendiges
Verfechten der verfaſſungsmäßigen Rechte Norwegens. Die Ehre
Schwedens hat das norwegiſche Volk niemals kränken wollen. Da
Euere Majeſtät im Staatsrate am 27. Mai erklärten, den ein
ſtimmigen Beſchluß des Storthings wegen Errichtung eines eigenen
norwegiſchen Konſulatsweſens nicht ſanktionieren zu können, und
da von Euerer Majeſtät keine norwegiſche Regierung gebildet
werden konnte, waren die verfaſſungsmäßigen Verhältniſſe in Nor
wegen derart verſchoben, daß die Union ſich nicht länger aufrecht
erhalten ließ. Das Storthing Norwegens war infolgedeſſen in
die Notwendigkeit verſetzt, dem Lande ohne Verzug eine Regierung
verſchaffen zu müſſen. Jeder andere Ausweg war verſperrt, umſo
mehr, als die ſchwediſche Regierung Euerer Majeſtät bereits am
25. April neue Verhandlungen mit der Unionsauflöſung als Alter
native, falls ſich eine Einigkeit über neue Formen für die Union
nicht erreichen ließe, ausdrücklich abgewieſen hatte, Das Storthing
hat bereits früher ausgeſprochen, daß das norwegiſche Volk
keinerlei Bitterkeit oder Unwillen gegen Euere Majeſtät und das
ſchwediſche Volk fühlt. Aeußerungen in entgegengeſetzter Richtung,

an



die We einzelnen Gelegenheiten gefallen ſein mögen, haben in
dieſen Fällen einzig und allein ihren Grund in der Unzufrieden
heit mit Norwegens Stellung in der Union gehabt. Da dieſe
Urſache zur Erbitterung und zum Unwillen durch die Auflöſung
der Union wegfällt, ſo werden auch ihre Wirkungen verſchwinden.
Ein neunzig Jahre langes Zuſammenarbeiten auf materiellen und
geiſtigen Gebieten hat bei dem norwegiſchen Volke Gefühle auf-
richtiger Freundſchaft und Sympathie für das ſchwediſche Volk ge
ſchaffen. Dieſe Gefühle werden jetzt, da Norwegen nicht länger in
einer für ſeine nationale Selbſtändigkeit kränkenden Stellung ſteht,
von neuem rege werden und das gegenſeitige Verſtändnis zwiſchen
den Völkern befeſtigen und erhöhen. Jm Vertrauen darauf, daß
auch das ſchwediſche Volk dieſe Auffaſſung teilt, ſtellt das Storthing
der Regierung Schwedens anheim, unter Anerkennung der neuen
Stellung Norwegens und ſeines Rechtes als eines ſouveränen
Reiches, auf die Verhandlungen einzugehen, die zur endgültigen
Regelung des jetzt gelöſten Unionsverhältniſſes notwendig ſind.
Das Storthing iſt ſeinerſeits bereit, jedem billigen und berechtigten
Wunſche nachzukommen, der aus dieſer Veranlaſſung zur Sicherung
der Selbſtändigkeit und Jntegrität der Reiche geäußert werden ſollte.
Jn ſtaatsrechtlicher Beziehung werden die Völker von jetzt an ge
trennt ſein, aber das Storthing hegt die ſichere Ueberzeugung, daß
ſich ein gutes und vertrauensvolles Verhältnis zum Schutze gemein
ſamer Intereſſen entwickeln wird. Kann die bevorſtehende Regelung
ohne Vorurteile und ohne Bitterkeit ſtattfinden, ſo iſt das Storthing
davon überzeugt, daß das, was geſchehen iſt, zum dauernden Glück
für die Völker des Nordens ſein wird. Jm Jntereſſe des Nordens
richtet es dieſen Appell an das Volk, das ſich durch Hochſinn und
Ritterlichkeit einen ſo hervorragenden Platz in der Reihe der
Nationen erworben hat und mit dem das norwegiſche Volk von
ganzem Herzen ein gutes Verhältnis aufrecht zu halten wünſcht.

Der ſchwediſche Reichstag iſt am Dienstag zuſammen
getreten. Jn der Erſten Kammer hieß der Alterspräſident
Baron Eſſen die Mitglieder willkommen. Hierauf wurde
mitgeteilt, daß der König den Grafen Sparre zum Präſi-
denten und Lundsberg zum Vizepräſidenten wieder ernannt
habe. Die Sitzung der Zweiten Kammer wurde von dem
Alterspräſidenten Hedin mit einer kurzen Anſprache er
öffnet. Staatsminiſter Ramſtedt teilte mit, der König habe
den bisherigen Präſidenten Svarthing und den bisherigen
Vizepräſidenten Perſſan wieder ernannt. Der Präſident
hielt eine kurze Anſprache, in der er hervorhob, daß die
Hoffnung Schwedens, die Union aufrecht zu erhalten, ge-
ſchwunden ſei und daß die Unionsverneinung von ſeiten
Norwegens in einer Form erfolgt ſei, die alle Verſuche, die
Verhandlungen wieder aufzunehmen, erſchwere. Die Mit-
glieder der Kammer fühlten voll ihre Verantwortung gegen-
über der Nation und ihrer Zukunft, hofften jedoch, daß das
Ergebnis der Verhandlungen dieſes Reichstages die red-
lichen Abſichten Schwedens zum Ausdruck bringe.

Der Krieg in Ofſtaſten.
Das Ende der ruſſiſchen Seemacht.

Die ungeheuren Verluſte der ruſſiſchen Marine im
oſtaſiatiſchen Kriege werden durch nachſtehende, der „Kreuz-
zeitung“ entnommene Artititr erläutert

inienſchiffe:
Alter Tonnen

J. 13 700. Bei Tſuſchima geſunken.

13700. genomm.15 700. geſunken.
13 700.
13 400. Jn Kiautſchau desarmiert.
13 100. Bei Port Arthur vern.
12 900.
12 900.

4 12 900. Bei Tſuſchima geſunken.
10. 22 tawa 10 11100. Bei Port Arthur vern.

iſſoi Veliki 11 10600. Bei Tſuſchima geſunken.
12. Sewaſtopol 11 12000. Vor Port Arthur verſenkt.
13. W rwtowsk 11 11500. Vor Port Arthur geſunk.

awarin 14 10 400. Bei Tſuſchima geſunken.
165. Nikolai J. 16 10000. genomm.

Küſtenpanzer:
Alter Tonnen

Apraxin 9 J. 4200. Bei Tſuſchima genommen.
Senjawin II 4200.Uſchakow 12 4200.

Panzerkreuzer:
Alter Tonnen

Bajan 5 J. 7900. Bei Port Arthur vernicht.
Rurik 13 I11900. Jn der Koregſtraße geſunk.
Nachimow 20 8700. Bei Tſuſchima geſunken.
Dmitri Donski 22 6200.
Wladimir Mon. 23 5800.

Geſchützte Kreuzer:
Alter Tonnen

6800. Jn Manila desarmiert.

1. Farſt Suworow
2. Orel
3. Borodino
4. Alexander III.5. er6. Retwiſan
7. Pobjäda
8. z it9
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2. Bogatyr 4 6800. Bei Wladiwoſtok geſch.
3. Askold 5 6500. Jn Shanghai desarmiert.
4. Awrora 5 6800. Jn Manila desarmiert.
5. Diang 6 6800. Jn Saigon desarmiert.6. n 6 6800. Bei Port Arthur vern.
7. Warjag 6 6700. Bei Tſchemulpo geſunken.
8. Schemtſchug 2 3200. Bei Tſuſchima geſunken.
9. Jſumrud 2 3200. Jn Manila desarmiert.

10. Bojarin 4 3200. Bei Dalni geſunken.
11. Nowik 5 3200. Bei Korſakow vernichtet.
12. Swetlang 9 3900. Bei Tſchemulpo geſunken.

Außerdem iſt noch eine große Anzahl Kanonenboote, Minen
fahrzeuge und Torpedoboote jeder Größe verloren gegangen.
Nach Abzug aller dieſer Verluſte verbleiben den Ruſſen noch
folgende größere Schiffe:

Jn Wladiwoſtok:
1. Panzerkreuzer Gromoboi 6 Jahre 13 400 To.
2. Panzerkreuzer Roſſija 9 13900
8. Kreuzer Almas 3200Aus der Seeſchlacht bei Tſuſchima entkommen und anſcheinend
ſchwer beſchädigt. (Außerdem der Hilfskreuzer „Don“. Red.)

Jn Petersburg:1. Linienſchiff Slava 2 Jahre 13700 To.
2. Linienſchiff Alexander II. 1418 10 000
3. Panzerkreuzer Pamj. Aſowa 17 6 800
4. Kreuzer Kornilow 18 6 0005. Kreuzer Rynda 20 3600Dieſe fünf Schiffe, von denen nur die „Slawa“ modern
iſt, ſollten als viertes pazifiſches Geſchwader zu Anfang dieſes
Sommers die Ausreiſe nach Oſtaſien antreten. Natürlich unter
bleibt nunmehr die Ausreiſe.

n Petersburg im Bau:
1. nen iſer Paul I. 16 900 To.2. Linienſchiff Andreas Perwoswany 16900

8. Kreuzer 69004. Kreuzer 383200

fertiggeſtellt werden.
Jm Schwarzen Meere verfügt Rußland noch über

acht meiſt veraltete Linienſchiffe und einen alten Kreuzer.
Zwei Linienſchiffe und vier Kreuzer befinden ſich auf den
dortigen Werften im Bau. Die geſamte Schwarze Meer-
Flotte kommt aber für einen überſeeiſchen Krieg Rußlands
nicht in Betracht, da ihr Auslaufen den ſofortigen Kriegs
zuſtand mit England zur Folge haben würde. 81

Die Zuſammenſtellung ergibt, daß der bei weitem größte
und wertvollſte Teil der ruſſiſchen Flotte verloren iſt. Ein
weiterer Verluſt ſcheint für Rußland inſofern bevorzuſtehen,
als beim Friedensſchluß die in Wladiwoſtok und den
neutralen Häfen befindlichen Schiffe wahrſcheinlich an Japan
ausgeliefert werden müſſen. Mit der ruſſiſchen Seemacht iſt
es, nicht nur in Oſtaſien, ſondern in allen offenen Meeren,
auf Jahrzehnte vorbei.Die Erörterungen über die geplante Zuſammenkunft
japaniſcher und ruſſiſcher Bevollmächtigter dauern, wie aus
Tokio gemeldet wird, fort. Alle Mitteilungen geſchehen durch
die Vermittelung Waſhingtons. Es ſprechen Anzeichen dafür,
daß die Regelung aller Einpeſheiten dieſer Zuſammenkunft bald
eine vollſtändige ſein wird. Zwiſchen dem Rate der
alten Stagtsmänner und den Miniſtern haben eine
Reihe Beſprechungen ſtattgefunden, die ſich mit der
Frage der Friedens Bedingungen und mit der Aus-waht der Bevollmächtigten beſchäftigten. Man glaubt, daß es

möglich ſein wird, alles ſo zeitigeg regeln, daß die Bevoll
mächtigten mit dem für die Erfüllung ihrer Aufgabe not
wendigen Stabe von en im ganzen etwa zwölf
Perſonen, am 30. Juni auf dem Dampfer „Empreß of Jndia
ihre Abreiſe nach Waſhington antreten können.

Jnzwiſchen nimmt die militäriſche Tätigkeit lebhaft ihren
Fortgang. Wichtige Vorgänge werden auf allen Teilen des
Kriegsſchauplatzes in kurzem erwartet.

Ausland.
Frankreich.

Ein Miniſterratfand am Dienstag ſtatt, der ſich hauptſächlich mit der auswärtigen
Lage beſchäftigte. Miniſterpräſident Rou vier legte den augen
blicklichen Stand der Verhandlungen mit Deutſchland dar und
machte Angaben darüber, in welcher Weiſe dieſelben durch einen
Austauſch von Noten ihren Fortgang nehmen, die dazu beſtimmt
ſeien, über die bereits in vorausgegangenen Beſprechungen ins
Auge gefaßten Punkte genauere Feſtſtellung zu treffen.

Spanien.
Das Miniſterium demiſſioniert.

Das Miniſterium hat ſeine Entlaſſung eingereicht, welche von dem
Könige angenommen wurde.

Griechenland.

Die Kabinettsbildung.
Der König hat Ralli mit der Bildung eines neuen Kabinetts aus

Mitgliedern der Partei Delyannis beauftragt. Ralli hat ſich zwei bis
drei Tage Bedenkzeit ausgebeten.

Großbritannien,
Die Verſenkung des engliſchen Dampfers

„Saint Kilda“.
Das Unterhaus trat am Dienstag nach den Pfingſtferien

wieder zuſammen. Jn Beantwortung einer Anfrage ſagte Balfour,
daß zwiſchen der engliſchen und der ruſſiſchen Regierung ein
Schriftwechſel in Bezug auf das Verſenken des engliſchen Dampfers
„Saint Kilda“ im Gange ſei. Die engliſche Regierung ſehe die
Sache ſehr ernſt an, da von keiner Seite in Abrede geſtellt werde,
daß ſie beſtimmte Zuſicherungen erhalten habe, daß keine derartige
Handlung von den ruſſiſchen Kreuzern vorgenommen werden würde.

Aus Nah und Fern.
Die Beiſetzung des Gouverneurs z. D. Hermann v. Wißmann.

Aus Köln, 20. Juni, wird uns gemeldet Unter außer-
ordentlich zahlreicher Beteiligung erfolgte heute nachmittag hier
die fang des Gouverneurs z. D. Hermann v. Wißmann
vom Hauſe der Schwiegermutter des Verſtorbenen, Frau Geh.
Kommerzienrat Langen, aus. u Leichenparade war ein
Halbbataillon des 5. rer nfanterie Regiments Nr. 65
mit der Regimentsmuſik befohlen. Dem Leichenwagen voraus
ſchritten die Mitglieder des Vereins ehemaliger Angehöriger der
Schutztruppen aus Berlin mit ihren ferner ein Offizier
der Schutztruppe mit den Orden des Verewigten und ein
reitender Feldjäger mit einem Kranze Sr. Maj. des Kaiſers.
Dem Leichenwagen folgten die Anverwandten, als Vertreter
des Herrn Reichskanzlers Kolonialdirektor Dr. Stübel und
Oberleutnant v. Schwartzkoppen, ferner im Auftrage des
Königs der Belgier Graf d'Aſpremont und der hieſige
belgiſche Konſul Stein, der Gouverneur von Köln General
leutnant von und zu Egloffſtein, der Kommandeur der
15. Diviſion Generalleutnant v. Ploetz, der Kommandeur der
15. Kavalleriebrigade Generalmajor Freiherr v. Fritſch, der
Kommandeur des 2. GardeRegiments, höhere Offiziere der
Schutztruppe, der Regierungspräſident von Köln und die Spitzen
der ſonſtigen Behörden. Jn den Straßen, welche der Leichenzug
paſſierte, bildeten dichtgedrängte Menchenmaſſen Spalier. Die
Beiſetzung erfolgte mit militäriſchen Ehren in der Langenſchen
Familiengruft auf dem Friedhof von Melaten. Am Grabe
prachen Generalleutnant v. Liebert als älteſter Offizier der

Schutztruppe, ferner der Vorſitzende der Ableilung Köln der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft Oberlandesgerichtspräſident Ratjen
und der Afrika-Reiſende Eugen Wolf.
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Die Verhandlungen des Delegiertentages des Verbandes
deutſcher Journaliſten und Schriftſtellervereine wurden am Dienstag
vormittag im ſtädtiſchen Saalbau zu Darmſtadt durch den Vorſitzenden
des Vorortes, Herrn Dr. H. Die z Hamburg, eröffnet. Jm Auftrage
des durch Landtagsgeſchäfte verhinderten Staatsminiſters Dr. Rot he
begrüßte Oberregierungsrat Uſinger die anweſenden Delegierten.
Oberbürgermeiſter Mornew eng ſprach namens der Stadt, Geheimrat
Dr. Dingeldey als Rektor der techniſchen Hochſchule. Auf der
Tagesordnung ſtehen vorwiegend Fragen des Urheberrechts.

Das Erdbeben in Skutari dauert fort. Täglich werden mehrere
Erdſtöße wahrgenommen. Jn der Umgebung der Stadt wütet noch
ein Zyklon, der einige Häuſer niedergeriſſen und die ganze Ernte ver
nichtet hat.

Arbeiterentlaſſungen. Weil die ausſtändigen Keſſelſchmiede der
Werſten Johann Tecklenborg und G. Seebeck in Geeſtemünde nicht, wie
gefordert, die Arbeit wieder aufgenommen haben, wurden Dienstag
abend 6 Uhr ſämtliche Arbeiter der beiden Werften, gegen 3000 Mann,
entlaſſen und die Werſten geſchloſſen.

Entgleiſung. Laut amtlicher Meldung aus Beuthen entgleiſte
Montag nachmittag durch Auffahren auf einen Prellbock die Maſchine
und ein Wagen eines rangierenden Zuges. Der Führer wurde
getötet, die Maſchine erheblich beſchädigt. Der Betrieb erlitt
keine Störungen.

Ertrunken. Gelegentlich einer Vergnügungsfahrt auf dem

Dieſe Schiffe können nicht vor ein bis zwei Jahren Sohn eines Kölner Juſtizrakes unkbeit Röndorf über Bord des
Dampfers und ertrank. Die Leiche iſt noch nicht gelandet.

Jn Limoges kam es am Montag zu Straßentumulten. Nach
Schluß einer Verſammlung zogen deren Teilnehmer unter Ab-
ſingung antimilitäriſcher Lieder durch die Straßen. Polizei und
Gendarmerie verſuchten die Menge auseinander zu treiben; es
mußten ſchließlich berittene Gendarmen requiriert werden, denen
es gelang, die Menge zu zerſtreuen. Eine große Anzahl Perſonen
wurde verhaftet.

Jnfolge eines Angriffs gegen einen franzöſiſchen Arbeiter
ſeitens italieniſcher Arbeiter wurden, wie uns aus Toul gemeldet
wird, zwei der letzteren verhaftet. Als dieſe nun ins Gefängnis
abgeführt werden ſollten, griffen ca. 400 Perſonen die Gendarmen,
welche die Verhafteten begleiteten, an und verſuchten die Ge
fangenen den Beamten zu entreißen, um ſie zu lynchen. Die Gen
darmen mit den Gefangenen, ſowie einige anweſende Gerichts
perſonen mußten in ein Haus flüchten und ſich verbarrikadieren.
Erſt nach einigen Stunden konnten ſie, nachdem PolizeiVer
ſtärkungen eingetroffen waren, befreit werden

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Ernennungen, Be

förderungen, Verſetz ungen. Jmaktiven Heere.
o Schmack, Oberleutn. im Jnf.-Regt. 67, in das Jnf. Regt. 151
verſetzt. o Lockemann, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.
Regt. 175, als aggregiert zum Jnf.-Regt. 75 verſetzt. von
Roebel, Oberlt. in der Betriebs- Abteil. der Eiſenbahn-Brig., bis
auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amte kmdrt.
0 Fürſt Wilhelm von Hohenzollern, Hoheit, Oberſt und Kmdr. des
2. Garde-Regts. zu Fuß, von dieſem Dienſtverhältnis enthoben
und, unter Beförderung zum General-Major, à la suite des
2. GardeRegts. zu Fuß geſtellt, ſowie gleichzeitig auch zum Chef
des Füſ.Regts. 40 ernannt. 0 Frhr. von Stein zu Nord und
Oſtheim, Oberſtlt. beim Stabe des 2. Garde-Regts. zu Fuß, mit
der Fühnrung dieſes Regts. beauftragt. von Bauer, Major im
2. Garde-Regt. zu Fuß, unter Enthebung von der Stellung als
Bats.Kmdr. zum Stabe des Regts. übergetreten. 6 von Hülſen,
Major und Adjutant des Generalkommandos des 10. Armeekorps,
als Bats.Kmdr. in das 2. Garde-Regt. zu Fuß verſetzt. S von
Paſſow, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 75, zum Adju
tanten des Generalkommandos des 10. Armeekorps ernannt.

Jm Beurlaubtenſtande. Befördert: zu Lts. der
Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: O. Hachtmann
(I Berlin), des Jnf.-Regts. 93, Bolte (IV Berlin), des Kür.
Regts. 7, Müller (Kroſſen), des Feldart.-Regts. 74, 0 Ruhmer
(Weimar), des Jnf.-Regts. 94, o Lux (Gotha), des Jnf.
Regts. 95.

Letzte Telegramme.
Kiel, 20. Juni. Cornelius Vanderbilt iſt mit ſeiner großen

Luxusjacht „North Star“ zur Kieler Woche hier eingetroffen.
Auf Einladung des Kaiſers wird der Fürſt von Monako gleichfalls der Kieler Woche beiwohnen und mit Gefolge auf dem

Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ Wohnung nehmen.
Lübeck, 21. Juni. Der Gaſtwirtetag hat beſchloſſen, im

Jahre 1906 in Eſſen zu tagen und 1907 oder 1908 in Bremen
eine VerbandsKochkunſtausſtellung zu veranſtalten.

Koburg, 20. Juni. Großfürſt Kyrill von Rußland iſt
eſtern vormittag zum Beſuche der früheren Großherzogin vonHeſſen hier eingetroffen.

Eſſen (Ruhr), 21. Juni. Die infolge des Bauarbeiter
ausſtandes von den Bauunternehmern im Rheinlande und
Weſtfalen aus Jtalien hergerufenen Maurer und Hilfsarbeiter
wurden bei der Ankunft in Dortmund von den Streikenden
beläſtigt, ſodaß die Polizei einſchreiten mußte. Viele Ausge
ſperrte wandern aus.

Poſen, 20. Juni. Der Kanonier Rahutta vom 20. Feld
Artillerie- Regiment mißhandelte den Rekruten Wilicki, der ihm
das Gewehr ſchlecht gut hatte, mit Fußtritten derart, daß
Wilicki geſtern geſtorben iſt.

Wiesbaden, 20. Juni. Gegenüber der von der Londoner
Preſſe verbreiteten und auch in deutſche Blätter übergegangenen
Meldung, daß der Geſundheitszuſtand des Königs
von Dänemark ungünſtig ſei und man ein baldiges
Ableben des Königs erwarte, iſt der „Rheiniſche Courier“ in
der Lage, zu erklären, daß der König ſich des allerbeſten
Wohlſeins erfreut. König Chriſtian unternimmt täglich
Zrnlie zu Fuß und im Automobil und macht und empfängt

eſuche.
Paris, 20. Juni. Der „Petite Republique“ zufolge hat

der deutſche Botſchafter Fürſt Radolin dem Miniſter
e Rouvier die in der einberufenen Marokko
konferenz zu erörternden Fragen unterbreitet. Es ſind dies
angeblich: die Anerkennung der Unabhängigkeit Marokkos,
r w reiheit im Agruen marokkaniſchen Reiche, ſowie
(dies iſt eine neue Klauſel) die Gründung einer Finanz-
kontrolle ſeitens der Mächte, wie ſolche z. B. in Egypten und
der Türkei beſteht. Was die verlangten Reformen anbetrifft,
ſo will die Konferenz den infolge ihrer geographiſchen Lage
Marokko am nächſten liegenden Ländern, nämlich Spanien und
kegnirarh völlige Aktionsfreiheit laſſen. Dieſe Mächte werden
elbſt die Jnitiative zu einer anderen Konferenz ergreifen, wenn

ſie ihre Reformpläne mitteilen werden.
Paris, 20. Juni. Der „Agence Havas“ wird aus Fez

vom 16. d. Mts. gemeldet Die Nachricht, daß der Sultan
bezüglich der Schwierigkeiten an der algeriſchen Grenze ein
Ultimatum geſtellt habe, iſt unbegründet. Ebenſo iſt das Ge
rücht faſch, daß der franzöſiſche Geſandte Taillandier um ſeine
Abberufung gebeten habe.

Paris, 20. Juni. Wie der „Eclair“ aus Berlin meldet,
wünſche Deutſchland nicht nur mit Frankreich einen Vertrag
über Marokko, ſondern auch ein endgültiges Abkommen betr.
die Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſchland und den franzöſiſchen
Kolonien abzuſchließen.

Petersburg, 20. Juni. Der Miniſterrat fuhr heute mit
der zweiten Leſung der Vorſchriften für die geſetzgebende be
ratende Körperſchaft fort und ſtellte die Redaktion der grund-legenden Artikel v Am Donnerstag wird der Minſſerrat
über das Wahlſyſtem beraten.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 22. Juni: Heiter, ſchwül, heiß, Gewitter.
Freitag, 23. Juni: Sonnig, warm, Gewitterluft.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,71, Trotha 1,40, Alsleben 1,16, Bern

burg 0,78, Calbe, Oberpegel 1,42, Calbe, Unterpegel 0,24.
Unſtrut: Straußfurt 1,05. Moldau: Budweis 0,06,
Prag 4 Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,02, Branden
burg, Unterpegel 0,80, Rathenow, Oberpegel 1,33, Rathenow,
Unterpegel 0,34, Havelberg 1,83. Elbe Pardubitz 0,30,
Brandeis 0,02, Melnik 0,40, Leitmeritz 0,41, Außig 0,19,
Dresden 1,49, Torgau 0,58, Wittenberg 1,22, Roßlau

0,60, Aken 4- 0,80, Barby 0,78, Magdeburg 0,90, Tanger
münde 1,88, Wittenberge 1,11, Lenzen 1,26, Dömitz 0,65,
Darchau 0,50, Lauenburg 0,81.

Rheine, die das Korps „Weſtphalia“ unternommen, ſtürzte der Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 21. Juni: 230 C.
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Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte,

Berlin, 20. Juni. Berliner Produktenbösrſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Juli
172,50 Sept. 170,75 Roggen, Juli 151,00 C, Sept. 144,00
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 141,00--151,00 ſchwere 152,00
bis 161,00 ruſſiſche und Donau leichte 132,00 139,00 Ac,
ſchwere 150,00 156,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 158,00 165,00
mittel 152,00--157,00 gering 147,00--151,00 ruſſ. fein
148,00--153,00 mittel und gering 143,00--147,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 132,00 134,00
mittlerer mit Geruch 120,00 127,00 runder 133,00 136,00 C.
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl. Futterwaare mittel 148,00 bis
153,00 feine u. Taubenerbſen 154,00 164,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 21,00--22,75 Roggenmehl 0 und 1
18,00 19,70 Weizenkleie 10,30--11,00 Roggenkleie 11,25
bis 11,75 A. Mittagsbörſe: Weizen, Juli 172,00 171,75 bis
172,25 Sept. 170,75--171,00 Okt. 170,75 171,00 Ac,
Dezember 173,50--173,25 173,50 A. Roggen, Juli 150,50
Sept. 143,50 143,75 Okt. 143,50 143,75 A. Dez. 145,50
Hafer Juli 137,50 137,25 137,50 Sept. 136,25 136,00
Dez. 139,00 138,75 Mais, Okt. 120,75--120,50 Weizenmehl
00 21,00--22,75 Roggenmehl 0 und 1 18,00--19,60 AC., Rüböl
Juni 47,40 C. Oktober 48,50 48,10--48,20 AC, Nov. 48,50 bis
48,80 Dez. 48,70--48,50 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich)
Weizen, Juli 172,25 Sept. 171,00 Oktober 171,00 Dez.
173,50 Roggen, Juli 150,75 C, Sept. 143,75 AC., Oktober 143,75 C.
Dez. 145,50 Hafer, Juli 137,50 Sept. 136,00 Oktober
136,00 Dezember 138,75 A. Mais, Juli 126,50 Sept.
129,25 A6, Oktober 120,25 Mehl, Juli 18,50 Oktober 17,90
Dez. 17,90 Rübbl, loko 47,70 Juni 47,40 A. Okt. 48,20
Dez. 48,50

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 20. Juni 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 2 137--140 S 30 135Allenſtein 163 170 128- 1321 130 140 130 136
Danzig 172 142--143 142 136 137Thorn 164168 131 135 S 136 140Uckermark 167--173 139 145 147-- 156 148-- 155
Mittelmark, Priegnitz 170-1721 142--151 145--157 155 166
Neumark 168 172 140 147 150 160 150 156Lauſitz 169 174 143 150 153 160 155 158
Stettin (Bezirk) 170--174 143- 147 7 143 146Poſen 172 141 130 140 140Bromberg 167 mZnin 170--174 132 136 148 152 134 138Breslau 158 168 141-148 128 140 135 145
Löwenberg (Schl.) 168--170 142143 138 134Strehlen 155-- 165 137--142 135 140 137--144
Oppeln 2 146 148 146 148Magdeburg 169 173 151 156 154 157Altmark 174Merſeburg, öſtl. d. Mulde 174 145--148 2 142 154
Merſeburg, weſtl, d. Mulde 160--178 135-- 157 150--180 130 160
Erfurt 168-- 180 150 160 130 170 140 165
Kiel 172 175 155--156 155--162 150 152
Jtzehoe 170 176 158 164 7 150 154Wandsbeck 168 140 7 143Hannover Süd 168 175 140--164 140--180 153 170

do. Elbe Weſer 177--186 150 160 131 146 160
Münſterland 178 180 156 145Weſtf. Jnduſtriebezirke 180--182 160-162 12 147 150
Paderbornerland 176--177 155--162 149 157 159 162
aſſel 179--181 163-16 158 165Neuß 177--182 157--162 140 150Trier 173--176 7 2Sachſen 174 180 145--156 165--180 146 155
Bayern 7 7 2 162 164Württemberg 7 -o0 2 157 166Baden 185--195 157 144 16360

Kernen Bayern 192—196, Baden 190 197
d) Nach amtlicher und privater Ermittelung an den wichtigſten Markt

Stadt und Börſenplätzen des Jnlandes

Berlin 172 151 2 15Königsberg i. Pr. 156 180*
anzig 172 143 142 137Stettin 174 1473 S 146Breslau 169 148 140 145Poſen 172 141 140 140Magdeburg 175 156 156174 162 180 170euß 182 162 2 150Hamburg 178 158Mannheim 185 1573 2 144Dresden 180 156 180 155e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 20. Juni voriger KursNewyork Weizen loko 1061 Cts. 163,85 107x Cts. c. 165,75
Chicago Juli 877/ Cts. 135,50 89 Cts. 137,45Liverpool Juli 6 ſh. 10 d. 154,30 6 ſh. 10X d. 154,55
Odeſſa loko 97 Kop. 127,50 97 Kop. 127
Riga loko 97 Kop. 128,20 97 Kop. 128,20Paris Juni 23,60 Fecs. 191,85 23,75 Fes. 193,10
Antwerpen Fes. Fes.Budape ſt Kr. Kr.Buenoslires* Weizen loko ct. pap. 660 ctvs. pap. 117,50
Odeſſs Roggen loko 80 Kop. 105,15 80 Kop. 05,15
Riga loko 83 Kop. 109,15 83 Kop. „15Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop. uRiga loko 73 Kop. 96,00 73 Kop. 96,00Odeſſa Futtergerſte loko 71 Kop. 93,30 71 Kop. 93,30
Riga x oko Kop. 98,60 75 Kop. 98,60Zemyp ort Mais Juli Cts. 97,30 8 Cts. 96,90
eſſa T T7 op. Kop. 72.77Budapeſt Juli 14,98 Kr. 127,50 15,14 Kr. 128,85

Antwerpen a Fres. Fres.
Buenos Aires* loko ct. pap. 4600 ctvs. 81,90bofr. Buenos Aires. vo v
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,75 nach Rotterdam 7,25
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 8,00 nach Rotterdam 7,50
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 4,00 nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,59
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 19,45 nach

direkten Häfen 16,90 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 20. Juni. Weizen: Kanſas Aug. Sept. 176 c.
La Plata Bahia Blanca 80 kg ſchwimmend 177 83 kg Juni Juli
177x Ulka 9,30 Pud Juni Juli 1734 Azima 9,35 Pud
1778 Roggen: Südruſſ.: 9,20 Pud ſchwimmend 152
915 Pud loko 151 r 7 142 Hafer: Nordruſſ.49/50 kg 300 Juni Juli 134 54/55 kg 30 Juni Juli 188
Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Juni oder ſchwimmend 124
Juli 123 Aug. 115 66/67 Kg Aug. Sept. 119 A. Mais:
Mixed friſch geſchält Juli 121x Plata ſchwimmend 121x
Mai/ Juni 119 bez., Juli Aug. 118

Rotterdam, 20. Juni. Weizen: Bahia Blanca ruſſ. 81 kg
Juni Juli 179 Barletta: 81 kg Juni Juli 179 80 kg ſchwimmend
178x La Plata franz. 80 Kg Juli Aug. 178 Ulka: 929 Pud
prompt 171x 98 Pud prompt 172 980 Pud prompt
171x i0 Pud prompt 177 105/10 Pud Azof 179 189
Rumän. 79/80 kg Aug. Sept. 172 Saxonska 130/131 Pfd. prompt
175 Roggen: Südruſſ.: 915 Pud prompt 151 92
Pud prompt 152 Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Aug. Sept.
114X A. Sept. Okt. 114 Hafer: Nordruſſ. 47/48 Kg Juni
131 135 A. Mais: La Plata: Juli Aug. 122 ladend
122

Halle a. S., 21. Juni. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,10
in einzelnen Fuhren 2,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,85 Weizenſtroh 1,85

Wieſenheu beſtes hieſiges oder Thüringer bei Partien 4,00
bis 4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50 C. fremde Sorten
bei Partien: 3,50 4,00 in einzelnen Fuhren 3,75--4,25 M.

Kleeheu hieſiges erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien
4,25 in einzelnen Fuhren 4,50 fremde Sorten bei Partien
4,00

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,15
im einzelnen vom Lager 2,60 .4.

Magdeburg, 20. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unverändert,
engliſcher und Sommer- gut 170--173 mittel 162--167
do. Kolben, Sommer gut 175 182 AC, do. Rauh gut 165--168
do. ausländiſcher gut 180--185 Roggen, ſtetig, inländiſcher
gut 152 156 mittel 142-148 Gerſte, ausländiſche Futter
gerſte ſtetig, gut 130-132 Hafer, ſtetig, inländiſcher gut
149 156 mittel 142-146 AC, aus ländiſcher gut 142 152
Mai s, unverändert, runder gut 130 134 AC, amerikaniſcher bunter,
gut 122--126 Erbſen, unverändert, hieſige Viktoria- gut
163--170 mittel 150 160 .4 do. grüne Folger gut 168 173
mittel 160 165 A.

Leipzig, 20. Juni. Produktenmarkt. (GBericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 kg netto
inländiſcher 174178 bz. Bf., ausländiſcher 187—-192 bz. Bf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto inländiſcher 153--156 bz. Bhf.,
ausländiſcher 163 Bf. Gerſte, per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige

bz. Bf., Mahl- und Futterware 136--150 bz. Bf. Hafer, ruhig,
per 1000 kg netto inländiſcher 151--156 bz. Bf., ausländiſcher 146
bis 151 bz. Bf. Mais per 1000 kg netto amerikaniſcher 131 bis
136 bz. Bf., runder 136--140 bz. Bf., Cinquantin bz. Bf.,
indiſcher 150 170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps

bz. Bf. Rapskuchen per 100 kg netto bz. Bf. Rübsl,
ſtill, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß
flüſſiges 46,75 nom., gefrorenes Bf. Außeramtlich: Malz per
100 kg netto loco 26,50-—-27, loco Saale 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170--180. Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Vohnen per
1000 kg netto loco 280--300. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100 140, do. weiß nach Qualität 70--120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100 150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. O 22,50--23,50 do. Nr. I 17,50--18,50
Mark, do. Nr. II 17,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 21,50 do.
Nr. II 14,50--15,00 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,25 bis
10,75 Roggenkleie 11,50 12,00 per 100 kg exkl. Sack.

Nürnberg, 19. Juni. (Hopfenbericht.) 40 Ballen Umſatz.
Unverändert feſt.

Viehmärkte.
Acagdeburg, 20. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 222 Rinder, 263 Kälber, 161 Schaf
vieh 2c., 1107 Schweine. Vezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht.
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):9 chſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis

zu 7 Jahren 36--39 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 33--35 e. mäßig genährte junge und ältere
30--32 d. gering genährte jeden Alters 27—29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 35 38 A. b. voll
fleiſchige jüngere 3234 e. mäßig genährte jüngere und ältere
29 31 d. gering genährte jüngere und ältere 2628
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 30--32 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 2729
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24--26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 20—-23 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 46-51 b. mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 40--45 e. geringe Saugkälber 30—-38 ältere, gering
enährte (Freſſer) 28——35 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 33--35 b. ältere Maſthammel 30--32 e. mäßig

enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26—29 Schweinedi 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

reuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 66--67 b. fleiſchige 63 bis
65 e. gering entwickelte 60-—62 d. Sauen 56--62 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 11 Kälber, 9 Schafe,
50 Schweine.

Dresden, 19. Juni. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
Feſtſtellung. Ochſen 319 Stück. 1a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes bis r 6 Jahren Lebendgewicht 41--42, Schlacht
gewicht 71--74; Oeſterreicher desgl. Lebendgewicht 43--44, Schlacht
gewicht 75--76 2. junge fleiſchige nicht ausgemäſtete, ältere aus
gemäſtete Lebendgew. 38-40, Schlachtgew. 68--70; 3. mäßig genährte
junge, gut genährte ältere Lebendgew. 35——37, Schlachtgew. 65-—66;
4. gering genährte jeden Alters Lebendgew. 29-31, Schlachtgew. 58
bis 60. Kalben und Kühe 165 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 39--40, Schlachtgew. 68--70 2. voll
fleiſchige, ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht 35--37, Schlachtgew. 64-—-67 3. ältere ausgem. Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 3234,
Schlachtgew. 60-63; 4. mäßig genährte Kühe und Kalben
Lebendgew. 29-31, Schlachtgew. 58--60; 5. gering gen. Kühe und
Kalben Lebendgewicht 27--29, Schlachtgewicht 53--54. Geſchäftsgang:
ut. Bullen 188 Stück. 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
ebendgew. 41--43, Schlachtgew. 70--72 2. mäßig genährte jüngere

und gut genährte ältere Lebendgew. 39--40, Schlachtgew. 66-—-68
3. gering gen. Lebendgewicht 35-—-37, Schlachtgew. 64—66. Kälber
439 Stück. 1. Feinſte Maſt- und beſte Saugkälber Lebendgewicht
50--52, Schlachtgewicht 72--75 2. mittlere Maſt- und gute Saug-
kälber Lebendgewicht 48--50, Schlachtgewicht 70-72 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht 44--46, Schlachtgewicht 66--69; 4. ältere

ering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.
ſchäftsgang: langſam. Schafe 724 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew,38--39, Sdiachtgew 73--74 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.

35-—-37, Schlachtgew. 68--70 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 32—33,
Schlachtgew. 63--64 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) Lebendgew. fehlen, fehlen. Geſchäftsgang: langſam.
Schweine 1981 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren Lebendgewicht 53--54,
Schlachtgew. 68-—69, b) Fettſchweine Lebendgewicht 54--55, Schlacht
gewicht 69--70 2. fleiſchige Lebendgewicht 51--52, Schlachtgewicht
66-67 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 49--50,
Schlachtgewicht 63-—-65 4. ausländiſche fehlen. Geſchäftsgang: langſam.
Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder: Ochſen, Bullen,

Kalben und Kühe, Kälber, Schafe, 112 Schweine.

Deptford, 19. Juni. trieb zum heutigen Viehmarkt:
1159 Rinder. Bezahlt ward für Rinder: Amerikaner 4 sh. 1 d. bis
4 ah. 3 d., Kanadier prima 3 sh. 11 d. bis 4 sh. 1 d., für je 8 Pfund

e

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 20. Juni. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 177—-178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker,152--157, ruſſiſcher cif. 9 o 10/15 116,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche

cif. Juni 104,50. Hafer feſt, Holſteiner u. r 154--161,
Mais feſt, Americ. mixed cif. 107,00, La Plata cif. MaiJuni 105,50.

Peſt, 20. Juni. Weizen flau, per Oktober 15,38 Gd., 15,40 Br.
Roggen per Oktober 12,52 Gd., 12,54 Br. Hafer per Oktober
10,54 Gd., 10,96 Br. Mais per Juli 14,94 Gd., 14,96 Br., per
Mai 10,92 Gd., 10,94 Br.

Paris, 20. Juni. (Anfang). Weizen ruhig, per Juni 23,55,
per Juli 23,60, per Juli-Auguſt 23,10, per September Dezember 21,65.
Roggen ruhig, per Juni 16,00, per September-Dezember' 15,90.

Paris, 20. Juni. (Schluß). Weizen ruhig, per Juni 23,50,
r Juli 23,60, Juli-Auguſt 23,10, per September- Dezember 21,60.

oggen ruhig, per Juni 16,00, per September- Dezember 15,10.
Ha Antwerpen, 20. Juni. Weizen ruhig, Mais feſt, Gerſte ruhig,

afer ruhig.
London, 20. Juni. An der Küſte 8 Weizenladungen angeboten.
New-York, 20. Juni. (Telegramm.) Roter Winter Weizen lok.

106 per Juni per Juli 94 per September 88 per Dez.
88 Mais per Juli 60, per Sept. 58 per Dezember
Mehl 3,60. Getreidefracht 1.

Chieago, 20. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 89!/ per Sept.
847 Mais per Juli 5487

Raps.
Peſt, 20. Juni. Raps per Auguſt 23,90 Gd., 24,10 Br.

Hamburg, 20. Juni, vorm. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Juni 23,60, per Juli 23,70, per Auguſt 23,85, per Oktober
20,80, per Dezember 19,85, per März 20,10. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 20. Juni. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juni 23,70, per Juli 23,80, per Auguſt 23,95, per Oktober
30,35, per Dezember 19,90, per März 20,20. Stetig.

London, 20. Juni. 960 Javazucker loko ruhig, 13 fh. 3d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 11 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 20. Juni, vorm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 36 G., Dezember 36 G.,
März 37 G., Mai 371 G. Tendenz Stetig.

Hamburg, 20. Juni, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 36 G., Dezbr. 362 G., März
37 G., Mai 37 G. Tendenz: Behauptet.
tot a heedam- 20. Juni. Java-Kaffee good ordinary behauptet,
oko 2-Havre, 20. Juni. Kaffee Good average Santos per Juli 43,25,
September 43,75, Dezember 44,25, März 45,75. Tendenz Ruhig.

New-York, 20. Juni. Kaffee ſchloß ſtetig, 5 Punkte niedriger.
Zufuhren in Rio 9000 Sack, in Santos Sack.

Petrolenm.
Petroleum behauptet. Standard whiteHamburg, 20. Juni.

loko 5,80.
Antwerpen, 20. Juni. Petroleum Raffiniertes Type weiß loko

172/, bez. u. Br., per Juni 17 Br., do. per Juli 17 Br., do. per
September 181 Br. Ruhig.

New Yort, 20. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil City 1,27.

Spiritus.Hamburg, 20. Juni. Spiritus flau, Juni 20,00 G., Juni-
Juli 20,00 G., JuliAuguſt 20,00 G.

Paris, 20. Juni. (Anfangsbericht). Spiritus behaupt., Juni 55,50,
Juli 54,50, Juli- Auguſt 53,75, September Dezember 44,75.

Paris, 20. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Juni 56,00,
Juli 55,50, JuliAuguſt 54,25, September Dezember 45,25.

ſenfrüchte.
Magdeburg, 20. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen weiße) 25,00-— 38,00 Mk., Linſen 24,00 bis

40,00 Mk., alles für 100 kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaren.

Köln, 20. Juni. Rüböl loco 50,00, Oktober 50,50.
Hamburg, 20. Juni. Rübsl ruhig, loco unverzollt 49,00. 9

J i Juni. Leinöl flau, loco Juli 20,uguſt 20/,, Sept. -Dez. 21, Jan. -Mai 218/ g.
Paris, 20. Juni. (SchlußBericht.) Rüböl ſchwach, Juni 49,75,

Juli 49,75, JuliAuguſt 49,75, Sept. Dez. 50,00.
Nework, 20. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,25, do. Rohe und Brothers 7,30.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 20. Juni. Kartofſelſtärke 28,00-28,50 Mk., Kartoffelmehl
28,00--28,50 Mk., feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 19. Juni. Kartofſelſtärke 28—-28 Mk., Lieferung
JuliAug. 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28-28 Mk.,
Lieferung JuliAug. 28—28 Mk., SuperiorStärke 28 —29 Mk.,
SuperiorMehl 29--29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 20. Juni. Eßtartoffein 7,50—9,00 Mk. für
100 Kilogramm,

Fleiſch. Butter. EierMagdeburg, 20. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,08 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,80--1,40 M., Kalbfleiſch 1,80-— 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 re Eier, für 60 Stück 3,20—3,60 Mk.

troh. Hen.Magdeburg, 20. Juni. Richtſtroh 4,20-—4,80 Mk., Krumm-
ſtroh 3,20-—3,80 Mk., Heu 8,00-—9,50 M. für 100 Kg-

Baumwolle und Wolle.
t h 20, Juni, Baumwolle Ruhig. Upland middling
oco g.Antwerpen, 20. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli
5,17 Verkäufer, Januar 5,20 Käufer. Behauptet.

Havre, 19. Juni. 3 Uhr. Wolle. Juni 175,50,
Dezember 176,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 20. Juni. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 8000 Vallen, davon für Spekulation und Export 500 Vallen.
Tendenz Kaum ſtetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt.

Per Juni 4,85, Per Okt.Nov. 4,83,„Juni-Juli 4,84, Nov.Dez. 4,82,„Juli- Auguſt 4,84, Dez. -Jan. 4,82,
„Aug.-Sept. 4,83, Jan.Febr. 4,83,

Sept.Okt. 4,83, Febr. März 4,84.
Metalle.

Amſterdam, 20. Juni. Bancazinn behauptet, loco 85/2.
London, 20. Juni. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 657/g Lſtrl.,

per 3 Monate 687/, Lſtrl., Blei ſpan, 13 Lſtrl., engl. 131/, Lſtrl.,
Zinn 1387/ Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 20. Juni. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 55 h. 6 d.

Rio de Janetro, 1v. Juni. Wechſel auf London 167/

.fGSGGGGGSGUSHRBGSIIOOGTCGÜDCÄA. G äÄX.
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben z

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Inſerate

verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
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